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Gottesdienste gestiftet. — Bei der Kirche war eine Kette
angebracht, mit der einst beim Wirbel die Donau gesperrt
worden sein sollte.

Im Jahre 1645 brach zu Grein die Pest aus, und
1682 war eine fürchterliche Donau-Ueberschwemmung. In
dem bairischen Erbfolgekriege des Kurfürsten Karl Albrecht M,
von Baiern gegen die Kaiserin Maria Theresia im Jahre
1741 nahmen hier die Warasdiner in einer finstern Nacht
17 mit Getreide beladene Schiffe weg, welche als Kontri¬
bution aus Unterösterreich nach Linz geführt zu werden
bestimmt waren.

Am 14. Juni 1809 kam Oberstlieutenant Scheibler
vom Vincent Chevauxlegers - Negimente, dessen Thätigkeit
vom vorigen Kriege anerkannt war, in Grein mit 600
Mann (von verschiedenen Regimentern) an, und beschäftigte
durch tägliche Ausfälle auf verschiedenen Punkten nahe und
entfernte feindliche Posten.

Um seine Streifzüge zu erleichtern, schlug er im
Markte Perg sein Hauptquartier auf, .und reinigte die ganze
Gegend vom Feinde.

Auf dem Schloßberge sind schöne englische Anlagen,
Pavillons, Kioske, eine Schweizerhütte u. s. w. mit schöner
Aussicht auf die Donau vorhanden; das zierliche sächsische m.
Wappen von Buchsbaum und Blumen, in einer Rabatte
angebracht, ist bemerkenswert^

Geeinee - Schwall.
Die ganze Donau wird um ein Felsenriff vom

linken auf's rechte Donau-Ufer hingedrängt, wodurch ein
Wirbel von rechts nach links entsteht; ein für kleinere
Fahrzeuge gefährlicher Ort.
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